
Giertelſhrlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Darch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 x Sgr.

Halliſche
für Stadt

Der Conrier. Inſerate für den Courier werden aus
genommen: Ju Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und
Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

handlurg Breiteweg No. 156.
e
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d e 7In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Deutſchland.
Berlin, d. 30. Mai. Se. Excellenz der Wirkliche Ge

heime Rath General Major Graf zu Stolberg-Werni-
gerode, iſt von Gruünberg, und Se. Excellenz der Wirkliche
Geheime Rath und Jntendant der königl. Gärten, von Maſ-
ſow, von Lichtenow hier angekommen.

Se. Excellenz der Geheime Staatsminiſter und Oberpraſi
dent der Provinz Preußen, von Schön, iſt nach Königsberg
in Pr., der Erbkämmerer des Herzogthums Magdeburg, Frei-
herr von Plotho, vach Parey, und der ErblandmundſchenkJ des Herzogthums Pommern, von Heyden Linden, nach
Kiſſingen von hier abgereiſt.

Berlin, d. 29. Mai. Profeſſor v. Schelling, ſcheint
ſich in dieſem Sommerſemeſter bei uns nicht ſo behaglich zu fuh

er len als im vorigen Winter wo ſein Auditorium ſtets gefullt
war, während die Zahl der Zuhörer zu ſeinem jetzigen Kolle-
gium über Philoſophie der Mythologie nicht viel üder 40 betra-
gen mag.

Magdeburg, d. 28. Mai. Die dritte und letzte Abthei
0 lung der zur Hulfsleiſtung von hier nach Hamburg geſandten

Pioniere iſt geſtern Abend mit dem Dampfſchiff hier wieder ein
getroffen.

zie Niederlande.Amſterdam, d. 24. Mai. Die Offiziere des limburgi-
ſchen Bundeskontingents, die bekanntlich ſeit längerer Zeit im
Haag verſammelt und größtentheils damit beſchäftigt waren, ſpa

T zieren zu gehen und ihr Gehalt zu empfangen wurden vor eini
p gen Tagen durch ein Schreiben ihres Befehlshabers uberraſcht,
en worin dieſer nach der Anordnung des Staatskanzlers fur Luxem-
4 burg ihnen anzeigt, ſie hätten beim holländiſchen Kriegsminiſter

um Wiederaufnahme in die holländiſche Armee nachzuſuchen, ob
wohl ſie hier niedrigere Grade bekleideten, als ſie im limburgi-
ſchen Bundeskontingent einnehmen. Als Veranlaſſung zu die-
ſer Aufforderung wird bezeichnet, daß die jetzige Organiſation
des Bundeskontingents ſeinem Zwecke nicht entſpreche und des-
halb umgeſtaltet werden ſolle, wobei die Regierung durch Ent
fernung der bis jetzt allein vorhandenen Offiziere freie Hand er
halten müſſe. Die ganze Maßregel iſt ſo ſeltſam, daß bisher
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Halle, Mittwoch den 1. Juni 1842.

Niemand zu begreifen vermag, wie die Regierung plötzlich wie
der aufheben kann, was ſie eben erſt und noch dazu mit großen
Koſten geſchaffen hatte.

Frankreich.
Paris, d. 26. Mai. Man ſagt, es ſei abermals ein Un

gluck auf der Verſailler Eiſenbahn paſſirt; doch ſoll Niemand da
bei umgekommen ſein; es iſt nur von einigen leichten Verletzun
gen die Rede. Die Eiſenbahnkommiſſion ſoll den Dienſt auf der
Bahn des linken Ufers vorläufig ſuspendirt haben.

Der Effectioſtand der Armee in Algerien, der zu Ende 1840
nicht uber 60 bis 65,000 Mann war, iſt j tzt auf 85,000 Mann
geſtiegen. Man vermuthet, dieſe Vermehrung werde noch An
laß geben zu Debatten in der Kammer.

Das Packetboot Charlemagne, das am 20. Mai von Algier
abging, iſt am 22. zu Marſeille angekommen es machte die
Ueberfahrt in 41 Stunden. Der Wagenzug nach Blidah, der
erſt am 23. Mai von Algier aufdrechen ſollte, hat ſich ſchon am
20. in Bewegung geſetzt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Mai. Jn der geſtrigen Sitzung des Unter

hauſes ward die Berathung über die Peel'ſche Tarifbill fortge-
ſetzt; es zeigte ſich zum erſtenmal die unter den Konſervativen
eingetretene Spaltung. Miles ſtellte die Motion: die Abgabe
auf einzufuührendes Schlachtvieh ſolle nicht (wie Peel will) pr.
Haupt, ſondern nach dem Gewicht erhoben werden. Dieſer
Antrag iſt im Jntereſſe der engliſchen Ackerbauer. Er wurde
indeß, obſchon viele Parlamentsmitglieder von der konſervativen
Partei dafur ſtimmten, mit 380 Stimmen gegen 113 verwor-
fen Lord John Ruſſell und viele ſeiner Anhanger ſtimmten mit
den Miniſtern. Ein weiteres Amendement des Hrn. Miles wurde
in der heutigen Sitzung von Sir Robert Peel beſtritten und dar-
auf von dem Haus mit 209 Stimmen gegen 44 verworfen.
Jm Oberhaus hat Earl Ripon, der Praäſident des Handelsbu-
reaus, erklärt, nur auf der Great-Weſtern Eiſenbahn ſei bis-
her das Einſchließen der Reiſenden in die Waggons üblich gewe
ſen da man aber dieſes Verfahren als höchſt gefährlich erkannt
habe, ſo ſei den Direktoren der genannten Bahn empfohlen wor

l den, ſie möchten den Gebrauch abſtellen.



Der Prinz von Joinville und der Herzog von Au
male ſind im Laufe des nächſten Monats in England zum Be
ſuch erwartet.

97 Tories haben geſtern Abend gegen Peel votirt und 162
Whigs waren für ihn wären alle Whigs ihrer Farbe treu ge-
blieben Peel wurde durch eine Majorität von 67 Stimmen ge
ſchlagen worden ſein.

Spanien.
Madrid, d. 19. Mai. Die Deputirtenkammer hat die

Budgets der verſchiedenen Miniſterien ſehr raſch votirt. Heute
war das der Marine an der Reihe; es fand keinen Widerſtand.
Es iſt wieder ganz ſtille von einer Aenderung im Kabinet; man
hält die gegenwärtige Verwaltung fur geſichert. Die Nachrich-
ten aus Andaluſien, ſo wie die aus allen andern Provinzen, lau-
ten befriedigend.

Vermiſchtes.
Magdeburg, d. 29. Mai. Das Direktorium der Mag

deburgKöthenHalle- Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft hat den Ab-
ſchluß der Betriebsrechnung fur das Jahr 1841 durch den Druck
veröffentlicht. Dieſer Abſchluß ergiedt in dem bemerkten Jahre
eine Einnahme von 421 671 Thlr. 21 Sgr. 11 Pf. und eine Aus
gabe von 296,361 Thlr. 8 Sgr. 7 Pf. mithin einen Gewinn pro
1841 von 125,310 Thlr. 13 Sgr. 4Pf., von welchem 115,000 Thlr.
zu Gunſten der Aktionärs und 10,310 Thlr. zu Gunſten des Re
ſervefonds in die Hauptrechnung übertragen worden ſind. Unter
den Ausgaben iſt die Verzinſung der Prioritätsaktien mit 27,790
Thlr. und die Amortiſation derſelben mit 10,500 Thlr. berech-
net ſowie der Antheil der Leipzig-Dresdner Eiſenbahngeſellſchaft
an dem Ertrage der ſächſiſchen Bahnſtrecke 20,815 Thlr. 11 Sgr.
8 Pf. betrug.

Seit einiger Zeit werden in Berlin Feuer- Eimer von
ruſſiſchem Segeltuch angefertigt, welche an Zweckmaßigkeit die
bis jetzt gebräuchlichen von Leder, oder auf dem Lande von Wur-
zelgeflechte ublichen um Vieles übertreffen, und, als praktiſch
befunden, allgemein empfohlen werden können. Es ſind dieſe
Eimer ganz in der alten Form, nur etwas groößer, von ſtarkem
ruſſiſchem Segeltuch angefertigt, in Firniß getränkt und mit
Oelfarbe geſtrichen, wodurch die Verpichung ganz entbehrlich
iſt. Ein verpichter Eimer leidet ſehr leicht durch ſtarkes Werfen
oder durch einen Druck, wodurch das Pech abſpringt; ſoll alſo
der Eimer waſſerdicht erhalten werden, ſo entſtehen fortwährend
Ausgaben durch neue Verpichung. Die Eimer von Segeltuch
können jede Biegung vertragen, ſind dabei leicht, obgleich ſie
mehr Waſſer enthalten, und bedürfen faſt gar keiner Reparatur.
Die Zweckmäßigkeit dieſer Eimer iſt von der Berliner Polizei
behörde anerkannt, es ſind mehrere davon in Gebrauch genom-
men und werden fur die Folge nach und nach durch das Aus
rangiren der alten ledernen völlig in Gebrauch kommen. Der
Preis iſt ein Thaler pro Stuck, alſo noch um etwas billiger als
die ledernen Eimer.

Jn München macht man jetzt, nachdem ſich ein unter
dem Jſarthor, durch welches Jahr aus Jahr ein die meiſten
Getreide- und Holzwagen fahren, gelegtes Holzſtraßenpflaſter
innerhalb Jahresfriſt als ſehr zweckmäßig und dauerhaft erwie-
ſen hat, Verſuche mit Holzpflaſter in größerem Umfange.

Am 26. v. M. fiel bei Windiſch-Landsberg, in
der Nähe des kroatiſchen Schloſſes Milena, nach einem kurzen
Gewitter ein großer Meteorſtein im Beiſein mehrerer Feldarbei-
ter mit ſolcher Heftigkeit, daß er einen Fuß tief in die Erde ein
drang.
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Schöningen (Braunſchweig). Am 22. d. M. Abends
102/, Uhr brach in einem Stallzebäude des Weſtendorfes Feuer
aus, welches ſich, bei der großen Durre und bei ſtarkem Winde
aus Südoſt, ſo raſch verbreitete, daß faſt augenblicklich drei
Häuſer in Flammen ſtanden. Ungeachtet der ſchnellſten und
thätigſten Hülfe des Schöninger Loöoſch- und Rettungsvereins
und der wahrhaft ſchleunigſt hecrbeigekommenen Feuerſpritzen der
ganzen Umgegend, konnte man doch nicht leicht der Feuersbrunſt
Schranken ſetzen doch gelang dieſes endlich Nachts um 1 Uhr.
Acht Wohnhäuſer nebſt Stallgebäuden wurden ein Raub der
Flammen. Zwanzig Familien verloren ihre Wohnungen und
viele von ihnen retteten faſt nichts als ihr Leben.

Bonn, d. 26. Mai. Geſtern Abend um 10 Uhr
iſt hier ein Erdbeben faſt allgemein bemerkt worden. Die Mö
beln haben ſich bewegt und ſchwebende Gegenſtände in den Zim-
mern ſind in ſchwingende Bewegung gerathen. Viele Leute
haben ſich ſehr erſchreckt und manche ſind aus ihren Häuſern
gelaufen. Wie weit ſich das Erdbeben verbreitet hat, iſt noch
nicht bekannt.

Arth, d. 23. Mai. Am 23. April unternahm der auf
einer Reiſe nach Jtalien begriffene königl. däniſche Aſſeſſor und
Auditeur E. Selmer aus Kopenhagen, 41 Jahre alt, von
Goldau aus einen Ausflug auf den damals noch zum Theil mit
Schnee bedeckten Rigi. Er lehnte in Geldau die Aufforderung,
einen Führer mitzunehmen mit dem Bemerken ab, daß er den
Rigi bereits mehrere Male beſucht habe und genau kenne. Am
oberen Dachli ſcheint er den abkurzenden Fußweg uber die Alp
Schwendi eingeſchlagen, aber wahrſcheinlich durch den Schnee
irre gefuührt, eine halbe Stunde unterhalb des Kulms den Weg
verfehlt zu haben und von einer mehrere hundert Fuß hohen
Felswand an der Hornlifluh geſturzt zu ſein an deren Fuße der
Leichnam am Pfingſtmontag mit mehreren toödtlichen Verletzun
gen gefunden wurde. Die nach Altorf vorausgeſandten Effekten
des Verungluckten, ſowie deſſen Baarſchaft und Pretioſen, wel
che unberuhrt gefunden wurden, ſind in gerichtliche Verwahrung
genommen der Leichnam aber iſt vor einigen Tagen hier beerdigt
worden.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, d. 30. Mai 1842.

Pr. Cour. 2 Pr. Cour.Forv a Vrief. Geld. ſen s Brief. Geld.
St. -Schuldſch. 4 105 104* Brl. Potsd. Eiſenb. 5 128 S
do. do. z. 3 pCt. do. do. Prior. Obl. 44 11027,

abgeſtempelt 1025 102 Mgd. Lyz. Eiſenb. 115* 114
Pr. Engl. Obl. 30. 4 103* 1025 do. do. Prior. Obl. 4
Präm. Sch. der Berl. Anh. Eiſenb. 1057,
Seehandlung. 848 84 do. do. Prior. Obl. 4 103

Kurm. Schuldv. 35 102 101 Düſſ. Elb. Eiſenb. 5 85 84Brl. StadtObl. 4 104/, 103 do. do. Prior. Obl. s
Danz. do. in Th. 438 Rhein. Eiſenb. 5 95 94Weſtp. Pfandbr. 33 103 1022/, do. do. Prior. Obl. 4 100/,
Großh. Poſ. do. 4 107 106 Gold al marcoOſtpr. Pfandbr. 3 102* 102 Friedrichsd'or 1317 13
Pomm. do- 2 102 Andere Goldmün- r
Schleſiſche do. 331 1102 Disconto a 4

Der Käufer vergütet die abgelaufenen Zinſen à 4 pCt. und gg
kerdem pCt. p. anno bis 31. December 1842.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 30. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 38 62 thl, Gerſte 20 22Roggen 30 34 e Hafer 155



m eV“'3

z Wolle.Breslau, d. 26. Mai. Es ſind zwar ſchon viele rhein
ländiſche Wollhaäneler und Fabrikanten und auch einige Berliner
hier eingetroffen, aber ſie verhalten ſich ſehr ruhig, ſprechen zwar
ihre Meinungen ziemlich ubereinſtimmend aus, daß ſie ein Her-
abgehen der Preiſe erwarten, machen jedoch keine Offerten. Dies
mag auch zum Theil in der noch kleinen Quantität der einge-
troffenen Wolle ſeinen Grund haben, indem unſere Produzenten
ſeit einer Reihe von Jahren nicht mit ſolchen Widerwartigkeiten
in Rückſicht der Waſche zu kämpfen hatten, als diesmal, und
dem eifrigſten Willen, der wahrlich unſeren intelligenten Gutsbe-
ſitzern nie fehlt, bot der ſo lange fehlende und ſo nothwendige
Regen Trotz; ſie konnten nur ſpat die Schur vornehmen und
mußten große Opfer bringen, um nur einigermaßen zu reuſſtren.
Daher ſind viele der eingekommenen Partieen ſehr mangelhaft
in der Waſche und können naturlich unter ſolchen Umſtänden die

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 30, Mai: 41 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde 30. bis 31. Mai.

Jm Kronvrinzen: Hr. General v. Vogel u. Mad. Fiſcher a. Berlis.
Hr. Rentier v. Geleberg a. Lübeck. Hr. Dir. Reinhardt a. Königs
berg. Hr. Buchhdlr. Große a. Glückſtadt. Hr. Kaufm. Schirmann
a. Bremen. Di Hrrn. Kaufl. Brehn u. Aly a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Gaſtel a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Jannaſch a. Bernburg. Die Hrrn. Kaufl.
Ebert u. Sonntag a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Lempke a. Rheidt.
Hr. Kaufm. Richter a Berlin Hr. Kaufm. Weinert a. Pirna.

GSoldnen Ring: Hr. Seminardir. Harniſch a. Weißenfels. Hr. Pred.
Dägel a. Rottenleben. Hr. Pred. Rudoff a. St. Marienfließ. Hr.
Pred. Gatterſtedt a. Tornau. Hr. Cand. Kannewurf a. Magdeburg
Hr. Cand. Kalau a. Berlin.

Bold nen Löwen: Hr. Referendar Fritzſche a. Gefell. Hr. Dr. med.
ſchwache Kaufluſt nicht beleben.
der Vorlaäufer,

erreichen

der hier harrenden Gutsbeſitzer zu theilen.

Der geſtrige Schweidnitzer Markt,
wenn auch nicht der Regulator des unſrigen,

hatte aber kein ſehr gunſtiges Reſultat; man hielt anfanglich auf
vorjaährige Preiſe, ſah aber bald die Unmöglichkeit ein, ſie zu

und wer zum Verkauf entſchloſſen war,
einen Nachlaß von 6 bis 8 Rthlrn. gefallen laſſen, was nur
Wenige thaten, wahrend die Meiſten es vorzogen, das Schickſal

a. Hanau.
berg a Kalbe.

mußte ſich ſei
Moll a. Lennep.

Hering u. Hr. Kaufm Simon a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Politz a. Wittenberg.

Hr. Kaufm. Helfer a Schönebeck.
Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Müller a. Nordhauſen. Hr. Kaufm.

Schönthal a. Leipzig.
Oekonom Liegenbeck a. Berlin.

Hr. Schuldir. Schmidt a. Poſen.
GoAdnen Kugel: Hr. Kaufw. Altmann a. Quedlinburg. Hr. Kaufm.

u. Fräul. Börner a. Heldrungen.

Hr. Kaufm. Ackermann
Hr. Kaufm. Grün

Hr. Kaufm. Eitberg a. Perleberg. Hr.
Hr. Partik. Lichtenwald a. Elber-

Hr. Dr. Bäachler a. BVeßro.

Hr. K ufm. Juſt a. Sebnitz. Hr. Fabr. Weiſe
Mad. Wollebe a. Cölleda

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Dinjenigen Einſaſſen des Saalkreiſes,
welche Pferde zur diesjährigen Landwehr-
uübung geſtellt haven, mache ich hierdurch be-
kannt, daß die Rückgabe derſelben nicht am
5. k. Mts wie fruher beſtimmt war, ſon-
dern am 4. k. Mts. früh 6 Uhr am gru-
nen Hofe vor Halle ſtattfinden wird.

Mit Bezugnahme auf meine Bekannt-
machung vom 9. v. M. fordere ich die Ei
genthumer der fraglichen Pferde auf, ſich
am 4. k. M. zum Rüuckempfang ihrer Pfer-
de punktlich einzufinden.

Halle, den 30. Mai 1842.
Der Landrath des Saalkreiſes,

d. Baſſewitz.
h

Bekanntmachung.
Vom 1. Juni d. J. an wird die zeit-

herige Delitzſch Stumsdorfer Perſo-
nenpoſt nur noch zwiſchen Delitzſch und
Carlsfeld courſiren, und aus Delitzſch
nach Carlsfeld fruüh 4 Uhr zum Anſchluß
an die Wittenberg Halleſche Perſo-
nenpoſt; aus Carlsfeld nach Delitzſch
aber um 9 Uhr Abends nach Ankunft der
Halle-Wittenberger Perſonenpoſt ab
g, ſendet werden.

Der Perſonengeld Satz und die übrigen
Einrichtungen der Poſt bleiben unverändert.

Halle, den 30. Mai 1842.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.

mee
Bekanntmachung,

den Remonte- Ankauf pro 1842
betreffend.

Zum Ankauf von Remonten, im Alter
von drei bis einſchließlich ſechs Jahren, ſind
fur dieſes Jahr, im Bezirke der Königlichen
Regierung zu Merſeburg und dem an-
grenzenden Bereiche, nachſtehende fruh Mor-
gens beginnende Markte, wieder angeſetzt
worden und zwar

den 14. Juli in Pretzſch,
15. „Torgau,
16. „„Eilenburg,
18. Merſeburg,
20. Sangerhauſen,
21. Heldrungen,
23. „Mühlhauſen.

Die erkauften Pferde werden von der Mi-
litair Kommiſſion zur Stelle abgenommen
und ſofort baar bezahlt.

Die erforderlichen Eigenſchaften eines
Remontepferdes werden als hinlanglich be
kannt vor ausgeſetzt. Zur Warnung der Ver-
kaäufer wird indeß wiederholt bemeikt, daß
außer ſolchen Pferden, deren hinterher ſich
etwa ergebende Fehler den Kauf ſchon ge-
ſetzlich rückgänzig machen auch noch dieje
nigen einer gleichen Maaßregel auf Koſten
des Verkäufers unterworfen ſind, welche ſich
als Krippenſetzer ergeben ſollten.

Mit jedem verkauften Pferde müſſen
eine ſtarke neue lederne Trenſe, eine Gurt-
halfter und zwei hanfene Stricke unentgeld-
lich ubergeben werden.

Berlin, den 1. März 1842.
Kriegs Miniſterium.

Abtheilung ſur das Remonteweſen.
(gez.) von Stein. (gez.) Menzel.

(gez.) von Schlemuüller.
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Freiwilliger Verkauf.
Es ſoll das in der Gemeinde Que z

befindliche Hutmannshaus veränderungshal-
ber (freiwillig) oder aus freier Hand ver
kauft werden, und konnen die Bedingungen
bei Endesunterſchriebenem täglich nachgeſehen
werden. Taxe iſt 200 Thlr.

Quetz, den 30. Mai 1842.
Jn Auftrag der Gemeinde

Jericke, als Richter.
Wegen nochmaliger Reductſon hieſiger

Poſthalterei ſollen
Sonnabend den 4. Juni,

10 Uhr Morgens,
10 bis 12 Stuck tüchtige ſehr brauchbare
Pferde mit Geſchirr, ſowie mehrere Chai
ſen, Ruſt- und Leiterwagen, gegen ſofortige
baare Zahlung öffentlich meiſtbietend ver-
kauft werden.

Bitterfeld, den 314. Mai 1842.
Der Poſthalter
Dr. Zwanzig.

Bei Schuberth S Comp. in Hum
burg erſchien und iſt hier ſo eben ange
kommen:

Neuer Plan von Hamburg
nebſt Vorſtädten

mit deutlicher Angabe der Brandſtellen und
Verzichniß der abgebrannten 60 Straßen,
Kirchen, Gaſthofe und öffentlichen Gebäude
Preis 10 Gr., mit kurzer Beſchrei! ung
von Hamburg 15 Gr.

Dieſer Plan iſt anerkannt der beſte und
vollſtaändigſte. Auf eine authentiſche Der

ſtellu.tg des furchtbaren Brandes zu Thir.
nehme ich Beſtellung an.

Kümmel's Sort. Buchh.
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Die Schiffe der vereinigten Hamburg Magdeburger

e Dampfſchiſffahrts-Compagnie gehen vom 1. Mai an
S mit Paſſagieren und Guütern

t ägli chmit Ausnahme des Montags von hier und Sonnabends von Hamburg, und
wird außerdem jeden Donnerstag von hier und Sonntag von Hamburg ein
Schleppdampfboot expedirt.

Nähere Auskunft ertheilt

Magdeburg, den 26. April 1842.
Die Direction.

gez. IIolzapfel.
J. F. W. Wiede in Halle.

Ein in einer lebhaften Straße belegenes
geräumiges Haus mit Hof, Seiten und
Hinter Gekaäuden ſoll, da der Beſitzer au
ßerhalb und es nicht ſelbſt benutzen kann,
ſehr preiswurdig verkauft werden durch den
Kommiſſionaär J. G. Fiedler, kl. Stein
ſtraße No. 209.

Sehr große Kappelſche Bucklinge, wie
dies Jahr noch nicht da waren, bei

G. Goldſchmidt.
Obſtverpachtung. Auf dem Ritter

gute Kriegſtädt bei Lauchſtädt ſoll die
fämmtliche diesjährige Obſtnutzung an Kir-
ſchen, Pflaumen und Kernoeſt, auf den
Kirſchberzen, Obſtplantagen und Garten,
öffentlich meiſtbietend, jedoch vorbehaltlich
der Auswahl unter den Licitanten
Montag d. 6. Juni, Vormittags 10 Uhr,

in einzelnen Parzellen oder im Ganzen,
unter Bedingung ſofortiger Anzahlung der
Halfte Pachtgelder, verpachtet werden.

Holz verkauf.
Von heute an ſind in meinem diesjähri-

gen Holzſchlage, im Heideflecke bei Piska-
born nachfolgende Holzſorten zu verkaufen:

uchen Scheitholz à Malterd 2 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf.
Eichen dergl. à Malter 1 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf.
Melirte. Knuppel à Malter 1 Thlr. 10 Sr.
Wellholz à Schock 22 Sgr. 6 Pf.
auch verſchiedene Schirrholzer.

Friesdorff, den 28. Mi 1842.
Karl Schulze.

Spiritus vini à 90 und à 85 h
Schellack in heller Orangefarbe, wie auch
dunklere Sorten empfiehlt billigſt und beſtens

W. Fuürſtenberg.

Zur gütigen Beachtung
empfehle ich mein wohl aſſortirtes Gold
und Silber Waaren Lager in
ſolider Arbeit bei wahrhaft reeller Bedie-
nung zu ſehr billigen Preiſen. Altes Gold
und Silber nehme ich ſtets zum hochſten
Preiſe an.

Julius Kruüger, Leipzigerſtraße,
dem goldnen Löwen gegenüber.

Ein gebildeter Oekonom findet als Vo-
lontair auf einem größern Rittergute in der
Nahe von Halle ſofort ein Engagement.
Reflektirende melden ſich Neumarkt No. 1288.

Ein junges gebildetes Mädchen, welches
im Kochen durchaus erfahren auch in weib-
lichen Handarbeiten geubt iſt, wird ſogleich
bei einer Familie in Halle geſucht, Leip-
zigerſtraße No. 1705, 2 Treppen hoch.

Das Einweichen und Waſchen der Schafe
in Langenbogenſcher Marke wird hiermit
unterſagt.

Das Vorwerk Langenbogen.

Es iſt am 28. d. M. beim Ausſteigen
aus dem Wagen ein kleiner Sonnenſchirm
in der großen Ulrichſtraße verloren gegangen,
der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben
gegen eine angemeſſene Belohnung kleine
Steinſtraße No. 213 beim Wirth abzu-
geben.

Kööſtliche Sardellen ſind wieder
angekommen in der Heringshandlung bei

Boltze.

Ein Ladentiſch nebſt Firma und mehrere
Rezalien ſtehen Leipzigerſtraße No. 1613.
zu verkaufen.

Das Wellenbad an der Schneidemuhle
iſt von jetzt ab eröffnet.

Donnerstag vollſtimmiges Harmonie-
Concert im Paradies- Garten.

Stadtmuſikchor.

Cigarren in größter Auswahl, in
Kiſten und Einzeln außerſt billig, bei

Theodor Wunſch
in Lauchſtadt.

Eine neumilchende Eſelin ſteht zu ver
kaufen bei Schaaf, Petersberg bei Lö-
bejuün.

Grundſtücke zu verſchiedenen
Preiſen ſollen verkauft werden und hat dazu
den Auftrag H. Dankworth in Ber-
lin, Jüdenſtraße No. 45.

Eingetretener Umſtande halber findet das
Militair-Conzert und Tanzvergnugen Don
neretag ſtatt.

Preis in Trotha,

Am 6. Juni dieſes Jahres und folgende
Tage, jedesmal von 9 Uhr Vormittags und
von 2 Uhr Nachmittags an, ſollen im
Hauſe No. 313 verſchiedene Gegenſtande,
als Meubles, Seifenſormen, Faſſer, Ki
ſten, blecherne und hoöölzerne Eimer, eine
Preſſe und dergl. Sachen mehr, ſowie
Brennholz in Haufen gegen gleich zu lei-
ſtende baare Zahlung meiſtbietend verkauft
werden.

W

Doppelte und einfache neuſilberne Schwamm-
doſen, Streichſchwamm und Streichzundhoöl

zer bei Madut.
Freitag den 3. Juni friſcher Kalk bei

Kirchner in Halle.

Jn No. 1967 a. Borngaſſe, ſind vorn
t. Juli oder auch vom 1. October 1842,
3 Stuben, 2 Kammern, Kuüche, Keller,
Bodenraum, Feuerungszelaß zu vermiethen
und auch ſofort zu beziehen. Das Nahere
hieruüber iſt in No. 1160. zu erfragen beim
Polizei Sergeant Konkel.

G Kaufgeſuch eines Gut s.
Von einem zahlungsfähigen Ockonomie-

Beamten wird ein größeres oder kleineres
Land oder Freizut zu kaufen geſucht und
die Herren Verkäufer gebeten ihre Offerten
unter den Buchſtaben A. Z. poste re-
slante Wolkenbüttel im Herzogthum
Braunſchweig franco einzuſenden.

Obſt pacht. Montag den 6. Jnuni,
fruüh 10 Uhr, wird die diesjährige Obſt-
nutzung des Rittergutes Dieskau im
Saalwerder bei Planena unterhalb Beeſen,
welche der dortige Aufſeher Knittel an
weiſet, im Schloſſe zu Dieskau meiſt
bietend verpachtet.

Herbſt.

Zum Donnerstag lade ich ergebenſt recht
zahlreich zum Concert, welches durch das
Muſikkorps des K. Fuſ.Bat. aufgefuhrt wird,

ein. Weber in Diemnitz.
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